
ik

I

»dlisNer knjeigek unk> lageblatt
ml! Wliln vom SKmmiwald - krlte Isgeszeiwng des Memmls ßeuenbiirg

Erscheint Werktags

att für WWbab
mit smtlicher ssremdenWelelephon jllr . stl

;
: Anzeigen 8 Pfg . . von auswärts 15 Pfg . die Gar- :

r Bezugspreis monatlich 80 Pfg . Durck^ die Post : mondzeile oder deren Raum. r

» im Nachbarortsverkedr 2. 13 Mk., in Württemberg ! Reklame 2.3 Pfg . die Petitzeile. !

r INI- - M : Bei Inseraten, wo Auskunft in der Expedition r
.. 2 .2k Mk . vierlestahrlick. biezu Bestellgeld 30 Plg . : L ^ '

. . . . . - c- r , m - r
«

ii . s zu erlangen ut , wrrd zur >edes Inserat 10 Plg . j
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Kr . 197 Samstag , den 34 Airgrrst 1918 . 35 . Jahrgang .

Sonntaasgedanken .
Hochgesinnt.

Ueber allen anderen Tugenden steht cias : ^
das beständige Streben nach oben, das Ringen mit sich

selbst , das unersättliche Verlangen nach größerer Rein¬

heit , Weisheit , Güte und Liebe. Goethe.

Wer strebt und schasst,
bleibt jung an Kraft .
Frisch vorwärts drum ,
und kehr ' nicht um !

Wochenrrmdschau.
Scheffel.

Tie Kaiserin ist ans Shloß Wilhelmshöhe bei

Kassel nicht unbedenklich erkrankt . Sie hat seit Kriegs¬

beginn in aufopfernder Liebcstätigkeit für die, Verwun -

)eten und Kranken sich betätigt . Mancherlei andere Sor¬

gen mögen dazu beigetragen haben, die Kräfte der edlen

Frau zu erschöpfen . Daß sie sich recht bald und völlig

erholen möge, diesen herzlichen Wunsch bringt ihr das

ganze deutsche Volk entgegen . Ter Kaiser ist aus dem

Großen Hauptquartier nach Kassel abgereist.
Tie letzte Berichtswoche ist mit schweren Kämpfen

ausgesüllt . Während der schönste Himmel über unsere

hoffnungsvolle Erntearbeit freundlich lächelt, toben an

der Westfront unausgesetzt furchtbare Schlachten . Schlag

auf Schlag greift Foch , der Entente -Generalissimus ,
Marschall von Frankreich und Großbritannien , die deutsche

Front an . Noch während die Heere zwischen Somme

und Oise miteinander in unerbittlicher Wut rangen
nnd die Straße Rohe- Montdidier , die Kampffelder bei

Chanlnes und ganz besonders bei Beuvreignes mit Hau¬

fen von Leichen füllten , ging es am 20 . August, nach
nur zweitägiger Vorbereitung , zwischen Oise und

Aisne ans einer Breite von 25 Kilometern abermals

los . Foch wollte und will mit Aufbietung aller ihm

zu Gebote stehenden Kampfmittel an dieser Stelle die

Entscheidung, koste sie , was sie wolle, erzwingen . Seine

Angriffe wurden am Dienstag und Mittwoch unter

„schwersten Verlusten " abgeschlagen. Kaum hat er ein

paar Schritte neues Gelände gewonnen . Was von den

Deutschen aufgcgeben wurde , ist freiwillig geräumt - Unsere
unvergleichlichen Truppen hielten zur Bewunderttug der
der ganzen Welt stand . Da war nichts zu verspüren von
Kric - " Müdigkeit, Temoralisierung , Nachlaß der Kräfte .
Und damit auch die Engländer ihren Beitrag liefern ,
schickte sie Foeb mehrmals an der An ere (in der

Richtung Bapaume ) zum heftigen Angriff vor . Auch
dieser scheiterte an der glänzenden Widerstandskraft
unserer braven Feldgrauen . Ob Foch durch diese wuch¬
tigen , fast atemlosen Offensiven unserem Hindenburg die

Handliu -gsfreiheit dauernd entreißen und dessen Angriffs -

seldzng endgültig verhindern kann , wird die nächste Zu¬

kunft lehren . Zunächst befinden wir uns in der Abwehr .
Und die große Abwehrschlacht der verflossenen Woche
haben wir gewonnen .

Aber woher nur auch Foch immer und immer wieder
neue Kräfte holt ? Woher anders als aus Amerika .
Wir stehen zweifellos in einem neuen Stadium des
Krieges , das durch die amerikanische Hilfe gekennzeichnet
ist. Man nimmt allgemein an , daß bis Ende Juli etlva
1 260000 Amerikaner in Frankreich gelandet sind . Dar¬
unter sind etwa 550000 Arbeitssoldaten und 700000
Kampftruppen . Und wenn auch unter den letzteren nur
200 000 ausgebildele Kerntruppen sind, so ists immerhin
ein gewichtiger Faktor , mit dem wir auf der Westfront
zu rechnen haben, um so mehr, als" die amerikanischen
Soldaten nach allgemeinem Urteil jetzt gut ausgerüstet
sind . Für jeden toten Franzosen steht ein Amerikaner auf .
Und sie alle, die Franzosen , Engländer , Amerikaner ,
Kanadier , Peger diesseits und jenseits des Ozeans , unter
Foch , der zweifellos ein hochüefähigter Feldherr ist ! Es
sind also ernste Kämpfe, denen wir in der zweiten Jahres¬
hälfte entgegengchen.

Und doch nicht verzweifeln ! Jetzt erst recht nicht!
Wir haben in diesem Weltkrieg noch viel größere Schwie¬
rigkeiten — man denke nur an die Italiener , Rumänen,
Roft-sen , an Nicolai und Brussilow — siegreich Über¬
stunde,v Warum soll uns jetzt Gott verlassen ? Sind
wir docĥ Nvch hundertmal besser daran als die besetzten
Gebiete im Feindesland . Und wenn es auch knapp bei

uns zugeht, mit Lebensmitteln , noch mehr mit den Roh
stoffen spannt , das deutsche Volk hat weit schwerere Nötei
ausgehalten .

In diesem Sinn und Geist sprach vor wenigen Tagen
der Kolonialminister Dr . Sols : Es galt , BalfourZ
unverschämtes Maul zu stopfen. War auch höchste Zeit ,
unsere Staatsmänner gefallen sich in vornehmem Schwei¬
gen, während die gegnerischen Staatsmänner fast jede
Woche eine Brandrede gegen die deutschen Barbaren und
ihre himmelschreienden Verbrechen loslassen . Ihre Völker
werden dadurch sanatisiert , die Neutralen für sie ge¬
wonnen und unser eigenes Volk, das jene Reden wort¬
getreu zu lesen bekommt, verwirrt . Das kann unmöglich
so fortgehen . Tr . Sols hat nun — im Auftrag des
Reichskanzlers — die Reihe der Erwiderungen begonnen .
Balsour prahlte mit der „hohen sittlichen Aufgabe" des
mglischen Volks . Sols riß dem unersättlichen John Bull
tue schöne Maske der Moralität erbarmungslos vom
Gesicht und zeigte der Welt , wer eigentlich Völker unter¬
jocht und ausgebeutet hat , ob England oder Deutsch¬
land ? Im übrigen gab er dem Engländer die recht
»entliehe Antwort : „Hand weg von den deutschen
Kolonien !"

Was England zurzeit am meisten Sorge macht, das
st der Osten . Es fürchtet den „deutschen Einfluß " in
lrußland nnd . dessen Randstaaten , ebenso in Rumänien .
Vo es etwas zu Hetzen , zu verwirren , oder auch zu

morden gibt , da ist John Bull alsbald bei der Hand .

Er nimmt Rußland nun in seine Zange und packt es

kräftig von der Murmanküste und von Persier
aus an . Dabei sind die tschecho-slowakischen Landesvc ..

" ter , die sengend und mordend das Riesenreich durch¬

ziehen, seine heißgeliebten Schoßkinder . Ja , in seine:

Unverfrorenheit leistet er sich die lächerliche Komödik

und ruft vor der ganzen Welt die Unabhängigkeit des

„Tschecho-slowakischen Staates " aus , eines Gebildes , das

gar nicht existiert, nur damit die unsteten . Räuberbanden

sich einbilden können, sie hätten einen leibhaftigen Staat

von Englands Gnaden . Uebrigens geht es den Tscheche
Slowaken in Sibirien und Rußland in letzter Zeit nicht

zum Besten . Ja , die Engländer und Franzosen selbst
sollen südlich von Archangelsk von den Bolschewik ! ver¬

hauen worden sein . Die Alliierten haben sich das Ein¬

schreiten in Rußland leichter gedacht als es ist . Sik

glaubten , es bedürfe nur eines geringen Anstoßes, uw

die Sovjetregierung zu stürzen . Aber diese zeigt eint

Widerstandskraft , von der sich die Alliierten kaum träumen

ließen . Ter Vorstoß der Tschecho-Slowaken ßl nicht nur

aufgehalten , sondern mit einem erfolgreichen Gegenstoß
beantwortet , der diese jüngsten Verbündeten der Entente

in eine schwierige Lage gebracht hat . Damit fällt auch
das Kartenhaus von Begründungen zusammen, das die

Entente seinerzeit für das Eindringen in Murman und

Sibirien zurechtgemacht hatte .
Ter Friede von Litauisch Brest ist in einigen

Punkten der Ergänzung bedürftig gewesen und so haben
irr Berlin Verhandlungen mit dem Vertreter der Mos¬

kauer Regierung , Joffe , stattgefnnden , die , wie e- heißt ,

zu einem befriedigenden Ergebnis geführt haben - Joffe
reiste nach Moskau , um die Zustimmung der Sovset -

ccgierung zu erlangen und diese ist ihm auch erteilt

norden . Nächster Tage soll die Unterzeichnung per Frie -

lensurkunde vollzogen werden . Die russische Republik
vird nunmehr , wie man Hort , an Deutschland 6 Mil -

iardcn Mark in bar bezahlen, worin die üblichen Ersatz¬

kosten für die Unterhaltung der russischen Kriegsgefan¬

genen inbegriffen sind. Somit ist wenigstens für die un -

nittclbar durch die Russen angerichteten Kriegsschäden
naterielle Genugtuung geleistet. Rußland willigt in die

-lbtrenuuna von Kurland , Livland , Esthland , Litauen ,
Oolcn und Beßarabiens sowie des von der Türkei be-

-nspruchten Gebiets im Südwesten des Kaukasus ein,
-benso in die Selbständigkeit Finnlands , der Ukraine usw.

dagegen verpflichtet sich Deutschland , keine weiteren Los

rcunungSbeitrebungen zu untersuchen . Tic Parteiführer
- Reichstags , die am 21 . August bei einer Besprechung

eeim Vizekanzler v . Payer waren , erhielten hier die

Nilleilnug von den Ergebnissen der Verhandlungen und

stc waren
'
alle befriedigt , so daß sie einstimmig der Mei¬

nung waren , die von einem Berliner Blatt augeregte Ein -

ierusnng des Reichstags oder seines Hauptausschusses
-rnorige sich . Das ihnen vorgetragene politische Pro¬

lamin des neuen Staatssekretärs des Auswärtigen

Hintze habe wegen seiner Klarheit und, -Bestimmt¬

heit
"

allseits einen güten Eindruck gemacht . Tie Lage
aus dem westlichen Kriegsschauplatz wurde

trotz der bei solch großen Offensiben des Feindes nie

zu vermeidenden aufäng
'
ichen Schlappen von allen maß¬

gebenden Stellen als gut bezeichnet .

Die Rede des Prinzen Max von Baden .
In dem Plan , dem Redefeldzug der feindlichen

Staatsmänner Kundgebungen von berufenen Persönlich¬
keiten Deutschlands entgegenzusetzen, ist als zweite Aeuße-

rung im Anschluß an die Rede des Tr . Sols eine An¬

sprache einzurechnen, die Prinz Max von Baden
als Präsident der Ersten j Kammer bei der Feier des

100jährigen Verfassungs -Jubiläums im Festsaal des

Ständehauses in Karlsruhe an den Großherzog und
die Mitglieder der beiden Kammern gehalten hat . Nach¬
dem Prinz Max der geschichtlichen und sozialen Be¬

deutung der badischen Verfassung gedacht hatte , führte
er aus :

Eurer Königlichen Hoheit ist es nicht vergönnt ge¬
wesen , die seit dem Regierungsantritt so heilsam begon¬
nenen Friedenswerke fortzuführen . Der Kriech i st
gekommen mit seinen herrischen, unerbittlichen Anfor¬
derungen . Ter Krieg hat tief gegraben und Schätze
seelischer Kraft in unserem Volke gehoben, die vor dem

Kriege mancher Zweifler nur einer heroischen Vergangen¬
heit zutraute . Aber im Gefolge ein^ jeden schu-ereu
und laugen Krieges sind bisher immer moralische
Volkskrankheiten einhergezogen . Es wäre der
messen, zu glauben, daß irgend eine kriegführende Na
icn uub . rührt bleib . n kann . Diese Gefahr bedroht aucl

uns . Aber die kann beschworen werden, wenn die gei¬
stigen Führer sich ihrer Aufgabe bewußt
bleiben , in Platos Sinn Wächter und Aerzte der

Volksseele zu sein . Schlimm stünde es um die Nation ,
die glaubte, die Fackel der christlichen Gesinnung
während des Kriegs senken zu dürfen in der Hoffnung ,
sie nach dem Frieden noch lebendig und stolz erheben
zu können . Ein solches Land hätte seinen Posten als

Fackelträger der Gesittung verwirkt . In jedem Lande

gibt es Demagogen , die diese Sorge tveuig kümmert .
Ja , die feindlich. '.! Regierungen erblicken ihre nationale
Aufgabe darin , die Gesinnung des Hasses und
der Rachsucht in den FK den hmübcr zu retten und

durch Abmachungen zu verankern , die aus dem kommen¬
den Frieden eine Fortsetzung des Kriegs mit
veränderten Mitteln machen sollen . Wahrlich , das wäre

schlechter Berater der deutschen Nation , der un
« lifsorderte, uns ein Beispiel an Clemenceau um

Lloyd George und ihrem Heidentum zu nehmen . Unsere
Art und unsere geschichtliche Entwickelung zeigen uns
den Weg . Tie Verfassung Deutschlands ermöglicht uns
die Sclbstb sinn - ng ; w ' r sind nicht gezwungen , in jeder
vorübergehenden Aufwallung der Bolksleidenschaft , ir

jedem Auf - und Niederschwanken der Stimmung eim

mtrügliche Offenbarung des Volkswillens zu sehen, de -"-
wir unser Gewissen zum Opfer zu bringen haben . Mo ..

Herrschaft , Lynchjustiz, Boykott Andersdenkender , Pogro
.e gegen Fremde und wie die despotischen Gewohnheiten

der westlichen Demokratien alle heißen mögen , werden

hoffentlich unserem Wesen immer so fremd bleiben, wie

unserer Sprache . Es mag sein, daß die Engländer ,
Franzosen und Amerikaner wirklich an das Zerrbild
Den schtands glauben , das ihnen ihre verhetzende Propa¬
ganda vorspiegelt . Wir kennen unsere Feinde , wie sie
nns nicht kennen und kennen wollen . Wir vermögen
zu unterscheiden, darum ist es unsere Pflicht , gerecht
zu urteilen nnd nicht zu überhören , wenn gegen Aeuße-

rungen niedriger und roher Gesinnung bei unseren Fein¬
den ans der Tiefe ihrer Völker selbst zornige Abtvehr
anfsteigt .

^ '

Solche Freiheit des Urteils war uns nicht immer

gegeben. In jahrhundertelangen Bruderzwisten hatten
wir die Periode der Unduldsamkeit durchzukämpfen und

zu überwinden . Tie Schlichtung der inneren staatlichen
und religiösen Gegensätze in Deutschland ist im Klei¬

nen eine geistige Vorbereitung für ein Zusammen¬
arbeiten der Völker geworden. Hat es doch in

unserer Geschichte lange Strecken gegeben , da das Znsan '

iilenraffen all der stolzen und eigenwilligen Stämme zu

einer großen freiwilligen nationalen Einheit so utopisch

erschien , wie es heute utopisch erscheint, daß einmal der

stwg kommen wirb , an dein die kämpfenden , passenden



und'
voneinander so Namenloses leidenden Völker NN!

zu jener großen M eu schh e i Ls g em ein sch a ft zu -
sammensi . idm , die ncch nie gegeben ivar , die aber auf¬
gegeben ist von dem religiösen Gewissen aller Völker
und uns "Den sch . n noch besonders von unserem größten
Tenken Emanuel Kant . Noch ist Krieg ; in England ,
Frankreich und Amerika hebt schamloser denn je
der V er n i ch Lun g siville sein Haupt . Ihre alten ,
längst zmammengebrochenen Illusionen tauchen wieder
au ? . Ose werden wieder znsammenbrechen . Wir haben es
nicht nötig , uns zur Einigkeit zu ermahnen . Jede Hand¬
lung , jede Rede der feindlichen Regierungen ruft uns
zu : Schließt dis Reißen ! Der Sturm , der unser natio¬
nales Leben bedroht , ist schwer und dauert lange . Wer
Zweifelt daran , daß wir ihn siegreich bestehen ?

Die 14 - Tage - Schlacht .
Der Verlauf der Abwehrschlacht der Armee Röhn .

(Schluß .)
Gegen die in der nächsten Nacht erfolgte neue Ver¬

legung in die Linie Coincy —Benvardes —Vincelles suchte
der Feind in den folgenden Tagen mit veränderter Taktik
anzugehen . An Stelle der allzu verlustreichen Massen -
stürnie von Tanks und Sturmtruppen trat mehr das
zusammengesaßte , planmäßige Vorbereitungsschießeu
feindlicher Angriffsaetillerien . Geringe Erfolge wie die
Einnahme von Viliemontoire , von Onlchy le Chateau und
Gugny konnten die Ententetruppen für sich buchen . Tic
schweren Angriffe an der Marnefront brachen zumeist
in unserem Vorfeld zusammen . . In der Nacht zum 27 .
Juli wurde die Marnefront abgebaut und unter voller
Zurücksührung auch des letzten Materials die Ourcq -
stellung eingenommen , die ihren Mittelpunkt in dem einst
blühenden Ourcqstädtchen Fere en Tardenois hatte . Die
vorsichtig nachdrängeuden Großpatrouillen , die z . T . von
Kavallerie begleitet waren , erlitten wiederum schwere Ver¬
luste . Auch der 28 . Juli verging noch im Herantasten
des Feindes , das sich freilich beiderseits der Straße
OulHy — Hartennes zu einem Vorfühlen hinter Tanks
und Feuerwalze steigerte — an einigen Stellen fuhren
die Tanks sogar Patrouillen — und bei Fere en Tar¬
denois zu scharfen Kämpfen zusammenballte . Ter in die
Stadt eingedrungene Gegner wurde von den oft- und
westpreußischen Regimentern einer oft und glänzend be¬
währten Division aus den brennenden Häusern getrieben .

NoH einmal am 29 . Juli und vor altem am
-1. August entbrannten die Kämpfe zu voller Wucht , noch
einmal wiederstanden die bis an die Grenzen mensch¬
licher Kraft angespannten Divisionen den vielerlei An¬
stürmen des Feindes , der noch immer ein Durchstoßen
unserer Front , ein. entscheidendes Vordringen im Kampfe
zu erringen hoffte . Hier und da mußte ein Kilometer
zerstampften Geländes aufgegeben werden , hier und da
fiel eins der zu brennenden Trümmern geschossenen Dör¬
fer in Feindeshand , — das unter keinem UnMyn wan¬
kende Resultat blieb wie wir es wollten . H -

'
/ff

Dann in der Nacht zum 2 . August erfolgte der Ab¬
marsch in die Veschlinie . In den Tagen zuvor waren
in meisterhafter Organisation auf den schmalen Höhen
und Talwegen über Vesle , Aisne und dem Chemin -
des -Dames

'
hinweg alle die Einrichtungen fortgeschafft ,

all die unzähligen Depots , Werkstätten , Lazarette , die
sich im Rücken der kämpfenden Truppe befinden . Die
Wolken des aufgewirbelten Staubes der Kolonnen standen
haushoch über allen Tälern und Höhen . Eine . Riesen¬
schlange von Fahrzeugen aller Art wälzte sich bergauf ,
talab , ohne Stockung und ohne Pause und,am Abend
des 1 . August war das letzte Depot , war der - letzte Ver¬
wundete im rückwärtigen Gebiet . Das ist eine Leistung ,
die selbst von der französischen Presse anerkannt wurde
und die sich scharf in den geringen Beuteziffern der
Feindberichte ansprägt . Tie Truppenbeivegungen voll¬
zogen sich dann planmäßig . Die Operation war ge¬
glückt . Es ist sinnlos , den Fanfaren d^ Gegners ge¬
genüber gleiche Fanfaren anzustimmen -,

- Es hat kerne"
<mnn , dem Feind seinen Anfangserfolg (zu bestreiten urw
die außerordentliche Schwere dieser Schlacht wegzudis --
putieren . Das verlangt unser Volk nWt und das wäre
undankbar gegen unsere Truppen , die ; die ganze Wucht

dieser Schwere gespürt haben , sich 14 s Tages mit Hingeder letzten Kraft dem feindlichen Ansturm entgegenwars" 'ch dem feindlichen Vordringen das Tempo ivorschriebcAber fovrel steht zweifellos fest, daß - es dem) Feinde tr
ungeheuerlicher Opfer nicht gelungen ist , irgendwiemfferen Rechen Verwirrung anzurichtew Tier letzte Druder letzte Nachdruck fehlt allen seinen '

Bewegungen , wer m dem Augenblick , wo die Entscheidung von M
>^

*
M

*ndem er durch Menge uns überlegen ist , aden Menschen ubergeht , in dessen Qualität er uns unte
versaUnserer Infanterie ist unbedingt dEr § cmde und aller Hautfarben nicht gder Amerikaner nicht , die trc

Nche u ' ' d Unverbrauchtst ihrer McnmschnftcWgends Entscheidendes erreicheil konnten .
'

Schlag ist im . Iusammeiüwirkcn albLvaffen , ist in Zusammenarbeit von Triipucoiud Fülirune- n - rt - Ob wir in der P « »de w»
°

wMM Gegeinchwg ansholen , das weiß nur mq
' ere ObersHeeresleitung . Und die versteht / sicher, was der Feinnicht versteht : ans dem Gegebenen das .

' Mögliche ;trchen - - (g . K ./
ff, Lj , v . Holländer , OfftzrerkriegsbmiHtcrstatter .

i :

Der Weltkrieg .
WTB . Großes Hairptq i r ier , 23 . A " gi (Am . lich . )

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe H -o -iPrinz AuPPrecht uud Böhrr ;

Teilangriffe des Feindes nordwestlich rvon Baill nlmd beiderseits der Lys wurden abgwwiesen . Im
Degenstoß machten wir Gefangene .
. , -DkL .E na läncher hat gestern den , am Dl . AggM ,

nördlich der Ancre begonnenen Angriff mit vol ' en Krcst-
I ten fortgeführt und unter Aussparung der Angriffs
' front nördlich von Albert auf den Abschnitten v o n

Albert bis zur Somme ausgedehnt . Der um -
j fassend angelegte Durchbruchsversuch d ' s Feindes

ist in seiner ersten Entwickelung völlig gescheitert
Ter Gegner hat gestern eine schwere Niederlage er¬
litten .

Auf deni Kampffelde nordwestlich von Bavaume cp ff
sen in Erwartung feindlicher Angriffe preußisch e Divi
sionen mit sächsischen und tz ' y ri '

che » Regnneu
lern den Feind zwischen Moyenville und Mi rau -
mönt an . Sic stießen überall ans den feindlichen , in der
Entwicklung begriffenen Angffff und auf starke Bereit -'
tellungen des Gegners und warfen den Feind bi ? zu
Z Kilometer Tiefe zurück . Damit waren die für den
Morgen vorbereiteten englischen Angriffe zurückge
schlagen . Im Laufe des Tages griff der Feind noch
mehrfach , im Besonderen auf Richtung Puisieux
B e a um o n t - H am el an . Er wurde überall unter
schweren Verlusten abgewiesen . Starke An¬
griffe des Gegner ? ans Albert heraus brachen in unserem
Feuer zusammen .

Zwischen Albert und der Somme griff der Feind
unter stärkstem Feuerschutz an und drang vorübergehend
über die Straße Albert — Bray hinaus in östlicher
Richtung vor . Kraftvoller Gegenangriff hessischer
Truppen mit Teilen preußischer und württem -
ier gisch er Regimenter warf den Feind über die Straße
.Maus in seine Ausgangsstellungen zurück . Offen aus -
sahrende Batterien schossen z ahlreiche Panzerwa¬
gen des Gegners zus nnuen . Nür sich von Bray setzte
wr Feind Kavallerie zur Attacke an . Sie wurde fast
cestlos vernichtet . Teilkämpfe dauerten auf dem
Schlachtfelds bis in die Nacht hineiif , an .

Zwischen Somme und Oise im allgemeinen rußiger
Tag . Starke Feuerkämpfe südlich der Somme flauten in
)en Vormittagsstunden ab . Südlich der Avre kamen
ranzösische Angriffe bei Fresnieres in nuferem Feuer
nur teilweise zur Entwicklung und wurden ab gewie¬
sen . Jnfanteriegefechte an der Tivette . Zwischen Oise
md Aisne nahmen wir im Anschluß an die am 20 . Au¬
gust erfolgte Verlegung unserer Linien hinter die Oise ,
n der Nacht vom 21 . zum 22 . August unsere Trnvpen
wm Feinde ungestört hinter die Ailette zurück . Stär -
ieren Angriffen des Gegners zwischen Manicamp und
Pont St . Mard wichen unsere auf dem Westufer der
Mette noch gebliebenen Kompagnien hinter den Ab¬
schnitt aus . Teilangriffe des Feindes zwischen Ailette
md Aisne scheiterten in unserem Feuer und im
Negenstoß .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Zwischen Bazoches und Fismes drückt n wir in

irtlichen Augrifffen amerikanische Poßcnii ien zu¬
rück und wiesen feindliche Gegenangriffe ab .

Der Erste Generalgnarliermeister : Ludendorss .

Rachtrag '
z u m Heeresbericht vom 2 3 . A n g u st.

Leutnant Ndet errang seinen 57 . und 58 . Lustsieg .
Lei Fliegerangriffen ans das HeimaMbiet wurden nach
sisherigeu Meldungen aus einem .ans Karlsruhe an
gesetzten feindlichen Geschwader zu 10 Fliig ' eiigeii durch
msere Jagdflieger 7 Flugzeuge vernichtet .

ß - -i-

Man kann sich vorstellen , daß die Ueberraschuttgfür den Feind mit schweren Verlusten verbunden wardie sich wiederholten , als neue Divisionen die geschla¬gnen Feinde aufnehmen und von neuem zum AngiMfortreißen wollten . So vor allem südwestlich Miran -
mont . bei Pnisienx und Hamel . Auch im südlichen Ab¬
schnitt wurden die Engländer nach anfänglichen Teiler¬
folgen nördlicb von Brav von preußischen Württem¬
berg sch n ' nd h ff s ' e - R g me Lern wie ' er re Bist ei hzu - ückg -.-m wftn ^ i ' - ' adt Mb -rt s-sbst iß den Englän¬dern in di - .Hand g f ll n , aber darüber Humus kamen
si - nickt . T -e ^ent ' cke ' , Trnpve i muffen sich hier gegeneN ' rk fe iffl cli i ' eb rz h prächt '

g gcschlag -ui Hab n.
Maffchall x? aig hatte cig ns diesen Fwntteil durch Ver -
rlilgerinia der nördlicheil Angrifssfront besonders ver -
Itärkr , um mit uuioiderstehlicher Wucht durchstoßen zuk ulilu - . V -zu -w gen in großer Zahl sichren ausi Refflcre ' w r z r Ve . f sg ng b r itgestcllt . ein Beweis , laß
Hcug sicher ans den Durchbruch rechnete . Aber er ist
nicht dnrchgebrocheii und seine Resterei ist mitsamt vielenTanks fast restlos vernich -. ü worden . So - kann dec
Tagesbericht tr -' st dllbert sagen : Ter Gegner hat eine
gchwere Niederlage erlitten .

Kerstin » abends amtlich .

Erneute engl . Angriffe nordwestlich von Bap .vu « . i
>! lbcrt und südlich der Somme.

Unsere Gegenangnfse sind im Gange.
Heftiger Feueiknwps - wisch - n Aiüette » i -d Affae.

r '
-rr See .

Berlin , 22 . Ang . lAmtlich . ) In , Monat Iu
sind insgesamt SJstHM BRT . des für unsere Feinde
nutzbaren HandelSsch - issraumes vernichtet worden . Ter
ihnen zur Verfüg ung st h .uide Handelsschisfsraum ist so¬
nnt allein durch kriegerische Maßnahnieii der Mittel¬
mächte s it Kri gsb . g nn um 18 800 000 BRT . verrin¬
gert worden . Hiervon sind rund 11600 000 BRT .
Verluste der engffschen Handelsflotte .

Nach inzwischen gemachten Feststellungen sind im
Monat Juni außer d n seiner ',est schon bekanntgegebenen
Verluste der Feinde , oder im Dienste unserer Gegner
fahrenden Handelsschiffe noch weitere Schiffe von zu¬
sammen etwa 28 VW BRT . durch kriegerische Maßnah¬
men schwer beschädigt in feindliche Hasen eingebracht
worden .

Pr ris , 22 . Aug . (Halms .) Ter französische Post -
dampfer , ,Polynesien " (6373 T . ), mit serbischen Trup¬
pen an Bord , ist ans der Fahrt von Biserta nach Salo¬
niki am Morgen des 10 . 8 . auf eine Mine geraten
und untergegangcn . 20 Personen werden vermißt . —
Der französische Dampfer „ Balkan " (1709 T . ) wurde aus
der Fahrt von Frankreich nach Corsika in der Nacht
zum l6 . 8 . torpediert und sank in weniger als einer
Minute . Bis jetzt wurden 102 Personen als gerettet
fffgstlft . ' ' ' G'

Washington , 21 . Aug . (Reuter . ) Der amerff
konische Dampfer „ Montana " (6659 BRT . ) wurde am
16 . August in ausländischen Gewässern torpediert und
ist g funken . Drei Mann der Besatzung sind umgekozn -
men . 80 Leber cb nde gelanget .

Die Lage an der Oise hat sich jetzt wesentlich
geklärt . Tie deutsche Heeresleitung hat mit den hart¬
näckigen Berteidigungskämpfen östlich der Oise bezweckt,
den Rückzug auf eine neue Linie zu decken , die östlich durch
die Ailette (nicht Ardon ; letzteres Gewässer ist ein Neben¬
fluß der Ailette ), nördlich durch die Oise gegeben war .
Es hat sich hier zufällig eine Konstellation ergebe . .,^ie strategisch und geographisch eine merkwürdige Aehn --
nchkeit mit der neuen Front an Aisne und Vesle auf¬
zeigt , so daß sie fast wie eine Kopie erscheint . Süd¬
lich Noyon bis zur Einmündung der Ailette sind dfl
deutschen Truppen auf das Norduser der Oise zurück¬
gezogen worden , auf dem Bahn - und Straßenverbin -
düng Noyon —Cham y St . Quentin liegen . Sodann in
>»uu aber auch der Rückzug über die Ailette vollzogen ,auk deren östlichen Nsern sich ziemlich hohe Berge er- '
heb . n , di - wiederum ein von Chouny gegen Anizy strei¬
chendes , ziemlich enges Tal schützen, in dem die Bahn¬
linie und Straße ChaiiiM — Concp (Soissons ) sich ent¬
lang zieht . Tie Frontverlegnng hinter die Ailette er¬
streckt sich mindestens von Manicamp an der Oise bis
über Pont St . Mard an der Ailette (südlich von Couch ) ,
etwa 14 Kilometer . Ob unsere Oberst ? H -eresleitung
diese jetzigen Stellungen als end '

güffige ins Auge ge¬
faßt hat und sie entsprechend ausbauen wird , muß die
Zukunft zeigen . Jedenfalls sind sie für die Verteidigung
gegen Süden vorteilhaft und mit guten rückwärtigen Ver¬
bindungen versichert, wie die Vesle -Front - Anders mögen
die Tinge auf der gegen Westen gerichteten Seite lie¬
gen . Westlich der Oise war am 22 . August „im all¬
gemeinen ruhiger Tag "

; Noyon ist von den Deutschen
behauptet , wenngleich die feindlichen Linien im Süd¬
westen sich näher herangeschoben haben .

Blieben dem südlichen und eigentlichen Offensivab¬
schnitt durch die Frontveränderung größere Kämpfe er¬
spart , so entbrannten sie um so heftiger im englischen
Abschnitt nöri lich der Somme bis Moyenville . Marschall
Haig hatte in Fortsetzung der Offensive vom 21 . Au¬
gust einen Doppelangriff zu beiden Seiten von Albert ,das am weitesten gegen die feindlichen Linien vor Arras
vorgreift , geplant . Wie mit einer mächtigen Zange
sollte die Stellung gefaßt werden , um den Durchbruchauf Bapaume und Peronne zu erzwingen . Die deutsche
Heeresleitung kam aber dem Angriff im nördlichen Al . -

Mnitt Moyenville —Mirauinont in Anlehnung an die
Bahnlinie Arras —Albert zuvor . Preußische , bayerischeund sächsische Truppen überraschten die Engländer bzw .
Australier , che sie noch in Sturmkolonnen formiert wa¬
ren , und der Anprall war so gründlich , daß der Feind
zwei Kilometer weit gegen .Westen .Lurückgestyßen Ivur -

Die Ereignisse im Westens
Französischer Heeresbericht vom 22 . August morgens : Im

Laufe der Nacht haben die französischen Truppen die Fühlungmit dem Feinde auf seinem Rückzüge zwischen Matz und Ois «
und östlich der Oise aufcechterhalten . Wir haben Le Piemont ,
Thiescourt , Lonnestanconrt und Höhe Bille besetzt und die
Divette erreicht . Wir halten das Ufer der Oise östlich von
Nopon von Sempigmi bis Bretigui ) besetzt . Weiter östlich haben
wir uns in den Besitz von Bonrgutgnon ff?) und 3t . Paul auz
Bois gesetzt und stehen dicht nördlich dieses Dorfes . Wir haben
die Ailette bei Quinci ) le Bas erreicht . Zwischen Ailette unt
Aisne keine Acndcnmg mit Ausnahme der Gegend von Pom -
miers , dessen westliche

'
Zugänge wir besetzt halten .

Abends : Während des Tages setzten unsere Truppen ihren
Vormarsch auf der ganzen Schiachtsront zwischen Matz und Oist
fort . Wir stehen an der Divette , von ihrer Mündung bis nach
Lvricourt . Oesttich der Oise schoben wiff unsere Linien bu
zum Rande von Ouierxy vor . Zivis chen

' Ailette und Aism
bemächtigten wir uns der Ortschaften St . Anilin , Selens , Bacp
nc»x . Epagni ) , Bieux . Vaureris und Pommiers . Das vom Feint
zwischen Aisne und Oise zurückgelasseuc Material ist beträchtlich ,
Mehr als 200 Kanonen sind seit dem 20 . August gezählt worden ,

Heute morgen gegen 0 >/4 uyr uoerfiogcn einige seinoitcheFlugzeuge auf einem Erkilndungsfluge in sehr großer - Höhedie P ar is er Bannmeile . Heftig beschossen von unseren Bat¬terie » und verfolgt von unseren Abwehrflugzeugen schwenktensie nach Norden ab .
Cnglffchcr H , e --erbe . i O vom 22 . Anglist abends : Regimenteraus d,'n Micken Grafschaften , aus Laudon und Austratien griffen4 .45 tlhr ^ morgens die Steilung auf d - - ganzen Linie an , dievon der Spaße Braue a . d , Somme — A .bert durchsinetten wird .

'
Der Angriff war von vollem Erfolg begleitet . Wir erreichten alleZiele in früher Stunde und rückten in 2 Meilen Tiefe und6 Meilen Breite vor und nahmen Atbert zurück . Wir be»,aegneten beträchtlichem Widerstand an gewissen Punkten , de-
sonders an den Abhängen nordwärts Braye . Braue selbst bil >dete keinen Teil unserer Ziele . Der feindliche Gegenangriff m ,diesem Abschnitt drückte unsere Linie wieder um 500 Pardss455 Meter ) zurück . Der Kamps hielt einige Zeit um Albertan , bis die Stadt schließlich von unseren Truppen gesäubertwurde . Wir machten 1400 Gefangene »nd erbeuteten einige Ge »,
schütze . Später rückten wir auf dem linken Ancreufer südlichBeaucourt vor . Der Feind machte an zahlreichen Punkten nörd¬
lich der Ancre heftige Gegenangriffe . Nach Abweisung einesfeindlichen Angriffs am frühen Morgen im Abschnitt von Mirau »
mont griff der Feind später diese Ortschaft wieder an und
drang in unsere Stellung ein . Unsere Truppen machten einen
sofortigen Gegenangriff und vertrieben ihn wieder . Der Feind
drückte unsere Posten . inie nordöstlich von Achiet- le - Grand zurück ,aber unser Gegenangriff stellte unsere Linie vollständig wieder - '
her . wobei 200 Mann gefangen wurden . Wir wiesen den Angriff
östlich von Courceilcs und östlich von Moyenville ab . Wir
nahmen am 21 . und 22 . August zwischen Somme und Moyecville über 5000 Mann gefangen . Auf der übrigen Front rückten
wir östlich von Merville in Richtung von Rens Berquin vor ,,'" v mir in Berührung mit dem Feinde sind. Wir machteM --

^ . .lige Gefangene und brachten einige Maschinengewehre'
Nördlich Bailleul schoben wir unsere Lime » auf einep-^ »n,it '
von IV- Meilen (2400 Meter ) vor und brachten we .fangeue ein . Ein feindlicher Vorstoß in der NacickH ' si^ ^
Dickebusch wurde abgewiesen . Barschaft von



Die Ereignisse im ONen.
Moskau , 23 . Aug . Tie Sovjetregierung hat um-

- fassende Maßnahmen zur Verteidigung des Kremls ge¬
troffen , da die Sozialrevolutionäre verstärkte Umtrie "

machen . Finnische , lettische und esthnische Regimenter
bewachen die eh malige gewaltige Zarenburg . Auf den
Bahnhöfen stehen Tag und Nacht Panzerzüge bereit ,
dainit die Sovjet -Kommissare im Falle eines Siegs
der Sozialrevolutionäre flüchten können . Trotzki befin¬
det sich in Petersburg .

Helsingfsvs , 23 . Aug . Tje von der finnischen
Regierung eingesetzte Abordnung , die ehemalig n Sena¬
toren Frey , Frhr . v . Bensdorf und Nvrnlinna , ist nach
Teu schiand zur V -rb . r . jtung der Könige !» hl abgereist .

Neues vom Tage .
Dank des Kaisers au die deutschen Bischöfe .

Berlin , 23 . Aug. Ter Kaiser hat auf den Hul-
dim g 'b . ief ier F ld

'
a r B sch f -ikenserenz . seinen Tank

übermittelt . Er sagt : Taß ich aus die Hilfe und Mit¬
arbeit der Bischöfe stets rechnen kann , erfüllt mich mit

Zufriedenheit und Zuversieht . Stärken wir in unserem
Volke die klare Erkenntnis der vom Feinde drohenden
Gefahren , den festen Willen , alles Schwere zu über¬
winden und den starken Glauben an Gottes Hilfe und
uwere Kraß , dann wird Deutschland , dessen bin ich ge¬
wiß , unüberwindl ch sein . Tie Zukunft wird unser sein .

Fliegerangriffe .
WTB . Karlsrrrbr , 23 . Aug . Ein heute nacht

erfolgter Angriff ein '
ger feindlicher Fl euer auf die o

'
fe-

nen Städte Pirmasens und Zweibrücken , bei dem eine
beschränkte Anzah Bomb 'n w geworfen wurde . h t
einigen Sach - und Gebäudeschaden verursacht . Leider
wurden in Pirmasens auch einige Personen verletzt .
Ein Flugzeug wurde brennend abgeschossen . (GKG .)

Landesverrat .
Leipzig , 22 "

. Aug . Tas -Reichsgericht verurteilte
den Maschinisten Adalbert Filipiak aus Melcchlim
(Kreis Hohensalza in Posen ) wegen versuchten Landes¬
verrates zu 2 Jahren Zuuchthaus und 6Jahren Ehrverlust
Filipiak hatte es unternommen , seine beiden Söhne im
Alter von 20 und 19

'
s-) Sasbach bei Ach

'ern , 23 . Aug. Bum Zivetsch-
geubrechen stürzte der 74jähr '

ge Landwirt Zcaver Bru¬
der von der Leiter und erlitt tödliche Verletzungen .

(-) St . Blasien , 23 . A - g . InTodtmoos wur¬
den wegen Geheimschlächterei 3 Personen verhaftet .

(-) Königefeld ( Schwerzwald) , 23 . Aug . Tfe hier
zur Kur weilenden Frankfurterinnen Tora Kerb und
Greta Meyer geb . Kerb sind wegen Hamsterns aus
dem Großherzogtnm ansgewiesen worden .

(-) Feeiburg , 23 . Aug . Tiefer Tage feierte Ge¬
neralmajor Karl Lang sein 50jähciges Militärdienst -

) jnbilänm . Zur Zeit ist er Kommandant des großen Ge -

fangenenlag rS bei Rastatt .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 23. Aug . (Städtische Ern äh

rungssorgen . ) In der gestrigen Sitzung der bürger
lichen Kollegien wurde mitgeteilt daß die tägliche M i l ch
zu fuhr derzeit auf 46 000 Liter herabgesnnken sei, wäh
rend sie im Vorjahr noch 70000 , vor dem Krieg 160 00 (
Liter betrug .

(-) Stuttgart , 23 . Aug . (Einbruchsdieb -
stahl . ) In der Nacht vom Mittwoch auf Tonnerstnc
brachen mehrere Diebe in die Kellerräume eines Hauser
in der Christophstraße ein . Außer einem Zentner Zuckei
fielen ihnen 4 gefüllte Schmalztöpfe , eine Anzahl Flascher
Wein und 'Salatöl , 50 Pfund Mehl und Teigwaren ,
eingemachtes Fleisch in die Hände . Ter Schaden dürft «
zirka 1000 Mk . betragen . Unter den Bestohlenen be
findet sich auch eine Kriegerswitwe . Von den Diebel
fehlt bisher jede Spur .

( - ) Stuttgart , 23 . Aug . (Der Hamster vor Gerichts
Der 73 Jahre alte Rentier Wolfi in Berlin kam als Auf -
sichtsratsmitglied der Mea - Wcrke in Fenerbach oft nact
Ucuerdach und Stuttgart und er benützte die Reisen , um ledesmal
tzamstcrkäufe für Küche und .Keller ausznsührcn . Auf Gruni
eines Briefes an Pie StaniscmnuNtschaft , die Wohnung de ;
Wolfs durchsuchen zu lasse» , wurde die Villa von zwei Berlinei
Kriminalbenmten durchsucht. Dabei wurden 75 Pfund Weizen¬
mehl, 60 Pfund Linsen , 50 Pfund Erbsen , .30 Pfund geräucher¬
tes Schweinefleisch , IS Pfund Speck , viele Pfund Schmalz unt
Butter beschlagnahmt : Wolfs behauptete , die Vorräte seien nicht
alle ans Stuttgart : er erhalte viele Lebensmittel von feinem

„ ^ ^ Stiefsohn Israel regelmäßig zugesandt , der als Leutnant iv
9 Zähren , die als Soldaten benr - >iner günstigen Stellung bei einem Kommando IM Oste» sei.

laubt und in der Rüstungsindustrie tätig waren über ^ lbolfs bestritt, das; die Lebensmittel den Zuteilungen an die
- -

. . . " ' '
die Grenze zu schaffen , um dadurch der K . iegsmacht

'

des Teu .sch n R i hS N cht ii z znsügen .

B <rben.
Attszeichnungen zum Verfaffungsjttb ' lämn .

(--) Karlsruhe , 23 . Aug . Akiläßlich des Verfas -

sungsjubilänms hat der Großhcrzog folgende Ordens -

auszeichn ng n verliehen : Tem Pr
' '

s d nten Abg . Kopf
( Ztr . ) und dem 1 . Vizepräsidenten Abg . Rohrhurst
( Natl . ) das Kommandeurkreuz 2 . Klasse , des Ordens

Berlhold I . , dem 2 . Vizepräsidenten Abg . Geiß (Soz .)
und den Schriftführern der Zweiten Kammer Abgg .
M ü l l e r -Weinh . im (Na l - , Frhr . von 0) le : chen st e i n

(Ztr . ) und Odenwald (F . B . ) , sowie dem Direktor der

Zweiten Kammer Roth das Ritterkreuz 1 . Klasse des

Zähringer Lölvenordens . Ferner wurde Kammersteno¬
graph Ernst Frey das Ritterkreuz 2 . Klasse des Zäh¬
ringer Lölvenordens verliehen . Ter Verfasser der so-

ebm erschienenen „ Geschichte der bad . Verfassung "
, Stu¬

dienrat Goldschmit , wurde der Titel Geh . Hofrat
verliehen . .

"

(- ) Baden -Baden , 23 . Aug . Ter Staatssekretär
des Reichemar

' n am : es , Aemiral Eduard von Capelle ,
ist zil längerem Knra . f n h eli hier einget offen .

(- ) Kirchheim bei Heidelberg . 23 . Ang . Ter Bür¬
gerausschuß hat in feine ? letzten Sitzung den Antrag
ans Eingemeindung von Kttchheim nach Hei elb rg
mit 25 gegen 14 Stimmen ab gelehnt .

(-) Altlntzherm , bei Schwetzingen , 23 . Aug . Beim
Baden im 4 . Hafenbecken bei Rheinau ist der 22j ihrige
llnterlehrer Otto Frischbier von hier ertrunken .

(-) Bruch al , 23 . Aug . Ein Tieb . spärchcn in der
Person eines 21jährigen Batttechnikers und einer 20

Arbeiter der Men -Werke entstnmmcn . Ebenso sei es unwahr ,
) otz er in seiner Billa Schlemmerseste veranstalte , wie lg. Mein
Lries behauptet wurde . Das Gericht verurteilte Wolfs wegen
nibefilgteii Bezugs von Lebensmitteln zu 800 Mk . und wegen
unbefugten Versands von solchen zu weiteren 200 Mk . Geldstrafe .

(-) Csjliusteu, 23 Aug . ( Ein tapferes Ge
schlecht - ) Sieben Söhne im Heere hat Anwalt Jo¬
hannes Luik in Kimmichsweiler . Sechs sind Inhaber
des Eis r .: - n Kreuz ' s 2 . Kstrsse und der Silbernen Ber¬
ti n w bei le . Nur einer de ' in franzöfi ch ' Ge '

angen -

schaft geraten ist , hat noch keine Auszeichnung . Eine

Schwester ist Tiakon sfin in einem Lazarett .
(- ) .Hcttlbrsuy , 23 . Aug . (V o in

'N athans .)
Tee R .tisk lr m M zu g ößeree Ertthaltsamkeit . 1 ' 17

hat die Ratskellergeseilschaft 300 Hektl . Wein ansgc -

schenkt und für 1918 350 Hektl . bereitgestellt . Tavon

sind aber jetzt, im August , bereits 337 Hektl . wegge -

trnnken . — Tas Heilbronner Papiergeld hat sich nichi
bewährt : « a ? Papier Mr zu wenig

'
ha '

. toac . Ter Ge¬
meinderat hat daher beschlossen, städtische Metallzehner
und Züniziger anszng b n . — Zur Errichtung von Heim -

stä t u für
'
Minderbemittelte wurde ein Siedlungsverein

gegründet , dein Kommerzienrat Ernst Mayer 100 000
Mark zumendet , auch die Stadt hat für 50 000 Mk .
Anteile erworben .

(-) Kirchberg a Jagst . 23 . Aug - (Graßfener )
In dem der Frau Postmeister Prahler gehörigen Ge¬
bäude brach Feuer aus , das die oberen Teile des Han¬
fes vollständig zerstörte . Tas Feuer legte auch das

Nachbargebäude des Schreinermeisters Wex in Asche.
Das Wohnhaus des Bäckermeisters Schmidt hat stark
geulten .

(- ' Me genlhenn , 23 Aug - (Bcschlagnahm te
S '

: a > Herde . ) Anläßlich des vorgestrigen Schafmar -

tes wurde eine Herde von 190 fetten Hammeln , bei der

begründeter Verdacht bestand , daß sie trotz Ausfnhr -

v . rbcsts über die badische Grenze gebracht werden sollt -,
zum Höchstpreis von der Wnrtt .

jährigen Arbeiterin ist hier dingfest gemacht worden , j ^ ,
-ag : utt,mt und z - ^ i

Beide hatten in 19 größeren Stiidten Deutschlands ihr S - - , cyv . r,org -.mgsste !le m Württemberg ubernom -nen .

Tiebeshanchverk ausgenbt und dabei vor allcnr Kon

fektionsgeschäste . ausgesucht . Als sie hier einige der ge¬
stohlenen Blusen verkaufen wollten , wurden sie verhaftet .

(-) Emmeu - iugen , 23 . Aua . Von den acht vor
dem hiesigen Schöffengericht ain Dienstag zur Aburtei¬
lung gekommenen Fällen entfielen nicht weniger als sechs
auf Milchpanschereien . Angeklagt waren ein Landwirt
und fünf Frauen von Vörstetten

'
und Bötzingen . die nach

dem Gutachten bes ^Fre burger lttltecsuchungs ntt s samt
liche die an die Sammelstellen abgelieferte Milch stark
gewässert h -ttt -m . Es erfolgten in allen Fällen Verurtei¬
lungen zu Geldstrafen von 60 bis 200 Mk . und außer¬
dem werden die Urteile auf Kosten der Verurteilten
veröffentlicht .

(-) Durmersheim bei Rastatt, 23 . Aug . Beim
Spielen mit einem Revolver hat hier ein lbjähriger
Bursche einen 12jührigen Knaben erschossen.

H-)
'
Schlait u . Kr . bei Engen , 22 . Aug . Ter Land¬

wirt Willibald Güß stürzt ? so unglücklich in der Schn .ne
auf die Tenne , daß er de » schweren inneren Verietzungen
erl -g n ist .

(N Gtttach , 23 . Ang . Im nahen Schilt ach
kam di '-s -p Zage ein Cvfenbahu,vagen „ Mob . ! " an , des¬
sen Ladung nach Schramberg bestimmt >var . Als man
aber näher zusah , enthielt

'
der Wagen schöne frische

Zwetschgen , die nun an die Einwohnerschaft von
Schiliach für 50 Pfg . das Pfund verkauft wurden . We¬
der Abs wer n ch Empfänger rer Waren haben sich bis
jetzt gemeldet . Ter Wagen wurde in Urloffen aufgegeben .

(- - Lauterbach, OA . Oberndorf, 23 . Aug . f(S ch la g -
rusnll . ) Am letzten Sonntag wurde Pfarrer a . T .
B e a , der Anshilfsdienst versieht , auf der Kanzel während
der Predigt vom Schlag getroffen , der ihn lähintc . Pfarrer
Bea hatte vor 8 Tagen fein 40jähriges Priesterjubilänm
gefeiert .

(- i Spar k g » , 23 ug . (Verletzt -I Bei ker
ersten Kapelle des Trcifal iakc . t Werges wurde gestern
ein iinbekeniit r Mann , nur mit Hemd bek eidct und v ?r -

e ." , in einem ' -ebüsch g -fn.nden . Er wurde ins Kran¬
ken aus v rbra t

- Fv de . OA . Tuttlingen , 23 . Aug . (Natur -

p lege - ,- Verh n l nge zw scheu - cm Lande . au f u ;

für Heimatschutz , dem Schwab . Albverein und den che-

meiuden Fridingen und Kölbingen dürfttn dazu fuh¬
ren , daß die Prächtige Stesanshöhle in die Obhut des

Albvcrcins übergeht , der dafür zu sorgen hat , daß die

Höhle weiter bekannt und leicht zugänglich gemacht wird .
Ter Bund für B ? g lschntz wird auf dem von ihm ge¬
pachteten Gelände zwischen dein Stiegele - und Laibfel¬
sen einen Bogelfchutzpark errichten . Zunächst werden

Buschwerk und Rotbuchen angcpslanzt . Nä

Mutmaßliches Wetter . 6
Nene Störungen kündigen sich an , aber der Hoch¬

druck ist vorläufig noch in so günstiger Lage , daß am

Toni,tag und Montag außer Gewitterneigung vorherr¬
schend trockenes und warmes Wetter zu erwarten ist .

(S . C . B .)

' — Flak -Scharfschüffe. Es iv-ird uns mitg-' ieilt :
Aus militärischen Gründen kann es notwendig werden ,
daß von den Flug bw hrg schützen gel «v ntk' ch bei Tage
einige Schüsse mit scharfer , also in der Luft . . epierender
Munition abgegeben werden . Es wird aber ausdrückljK
darauf aufmerksam gemacht , daß durch diese Schüsse
niemals „Flicg ralarm " eingeleitet wird : „ Fliegeralarm "

wird nach wie vor nurch die allgemein bekannten , schon
mehrfach veröffentlichten Zeichen bekannt gegeben .

— Lohnerhöhung im Hvlzgeiverbe . Tie Ver¬
treter der Arbeitgeber und der Arbeiterorganisationen
für das Holzgewerbe haben in einer Zusammenkunft
in Nn nbe a folg nde Vereinbarung getroffen : Alle Ar¬
beiter erhalten sofort eine Lohuzulage von 10 —15 Pfg .
und ab 1 . Tezember eine weitere Zulage von 10 Pfg .
für die Stunde . Für die Arbeiterinnen beträgt die Zu¬
lage 5—7 Pfg . sofort und weitere 5 Pfg . ab 1 . De¬

zember . Tie Vereinbarung gilt bis zum 1 . April 1919 .
— Die feindliche Berichterstattung . U b r den

letzten Fliegerangriff aufStnttgart ist in der Pariser
Ausgabe der amerikanischen Zeitung „The New Port
Herald " unter dem Datum : Paris , 7 . 8 . 18 berichtet
worden , daß nach einer Pressenotiz der englischen Zei¬
tung „Daily Expreß " die Bahnhofsanlagen in Stutt¬

gart durch Bomben größtenteils zerstört und ernste Unter¬

brechungen des Eisenbahnverkehrs verursacht worden
seien , so daß feit dieser Zeit in Basel keine Züge ans

Siuttgart mehr eintreffen . Außerdem sei das K. Schloß
in Stuttgart beschädigt worden . — Ta , wie bereits be-
ia : nt ggün wurde , durch den feindlichen Fliegerangriff
nur ein ganz geringfügiger Sachschaden verursacht wor¬
den ist , so gibt dieser Bericht einen neuen Beweis da¬

für , wie verlogen und unglaubhaft die feind¬
liche Berichterstattung ist .

— Sohlenleder für Berufsarbeiter . Tie
R ichsstell ? für Schuhocrsorgung macht bekannt , daß sie
zur Deckung des unumgänglich notwendigen Bedarfs
an Ausbesjerungsmaterial für Berufsfchuhwerk eine be¬

grenzte Menge Bodenleder im Wege der Sonderzu¬
teilung an bestimmte Klassen von Berufsarbeitern zur
Be . fügung stellt . Bezugsberechtigt sind u . a . nach Maß¬
gabe der verfügbaren Bestünde : die Arbeiter in Siein -

brüchen und Tongruben , diejenigen Rüstungsarbeitec ,
die in Gießereien , auf heißen Platten und an Schmelz¬
öfen oder mit dem Transport hochexplosiver Svreng -

sioffe beschäftigt sind , die Rangierer der Eisenbahnen
einfchli ßlich der Neben - und Kleinbahnen , die Telcgra -

Phen -Banarbeiter und Landbriefträger , die Wald - und
Ferstarbeiter , die mit dem Einschlag und der Abfuhr
vo , Ho z b f .lcft

'
gl f

' nd , enC A eßlich dieser Arbeiter in
Holzh n langen und Sägew . . .en , Fischerei - und Wasser -
bauacbei er und in ähnlicher Weise beschäftigte Pcrfomn ,
landwirtschaftliche Arbeiter , die überwiegend im Wasser
oder sumpfigem Gelände tätig find . Die Abgabe des
Bodenledcrs an die Bezugsberechtigten selbst ist nur da
gestattet , wo eine mißbräuchliche Verwendung des ans -

ggb neu Bodcn ' eiers nicht zu befürchten ist .
— Dörren von Steinobst . Die gut ansgereiftcn

Fcüchte werden mit einem dünnen , scharfen , am besten
etwas einwärts gebogenen Messer aus der flachen Seite
in zwei Teile geschnitten , wobei man den Stein leicht
herausirehmen kann . Tie halben Früchte werden als¬
dann mit der Innenseite nach oben auf die Darren ge¬
legt , am besten an der Sonne vorgetrocknet und im
Törrapparat oder Backofen fertig getrocknet . Tas Trock¬
nen der halben Früchte geht mindestens viermal so schnell
vonstatten wie bei den ganzen Früchten , weil bei letzteren
die Schale das im Innern der Früchte befindliche Was¬
ser nur sehr langsam durchläßt . Vom wertvollen Saft
geht nicht .das Geringste verloren , während beim Trock¬
nen der ganzen Früchte öfters ein Teil des Saftes aus¬
läuft . Durch das viel schnellere Trocknen kommt es auch
weniger vor , daß die Früchte während der Trocknung
faulen . Tie getrockneten halben Früchte lassen sich viel¬
seitig im Haushalt verwenden . Man kann sie auch
zu Muß verkochen und zum Brotafstrich verwenden .
Auch sind die Früchte ohne Stein ungefährlich für kleine
Kinder .

— Die Bucheckern -Ernte . Das Kriegsamt hat
die Durchführung der öffentlichen Bucheckern - Ernte über¬
nommen . Tie Kriegswirtschaftsämter haben sich zur
Durchführung der Kriegswirtschaftsstcllen zu bedienen .
In gleicher Weise wie bei der Laubsammlung wird die
Sammlung durch lie Kr '

egswirtschaftestcllen und Orts -

sammelstel
'
len durchgeführt iverden . Soweit es in Be¬

zirken mit Bucheckern -Ernten noch an Ortssammel -

stellcn fehlt , ist ihre sofortige Einrichtung zu veran¬
lassen . Ta die Bnchcckern -Ernte voraussichtlich schon
Mitte September beginnt , ist die sofortige Durchführung
der Erhebung den Behörden zur Pflicht gemacht .

— Der Erbscnhöchstpreis . Ti ? vom Abg . Kör¬
ner (BK . ) wegen der Erbsenhöchstpreise gestellte An¬
frage ist jetzt vom Ministerium des Innern schristtich
beantwortet worden . Es wird darauf hingennesen , daß
bei der Festsetzung des Erzeugerhöchstpreises auf der
einen Seite berücksichiigt wurde , daß der Heuer gel¬
tende Preis von 22 Pfg . für das Pfund grüne Erbsen
bereits ein Mehrfaches des Friedenspreises darstellt , und
dag auch bei der in Aussicht zn nehmenden sehr guten
Ernle eine erheb ' iche Erhöhung des vorjährigen

'
Höchst

Preises von 21 Pfg . nickst gerecht erschien . Tie Preise
für Erbsen nur ans dem Grunde , weil sie in Baden
und Bayern höher sind , gleichfalls zu erhöhen , erschien
dem PrciSauSschuß nick - angängig , da die Verteuerung
des Gemüses für die Versorgung deS eigenen Landes ,
" nr um den Anschluß an die Preise der Nachbarländer
gu gewinnen , nicht zu verantworten gewesen wäre . I ..
seiner Sitzung vom 5 . August hat nun der Preisaus -
schnß, nachdem die Versorgung Württembergs mit grü¬
nen Erbsen iLurchgeführt ist, auf Vorschlag des Mini¬
steriums hin den Preis aus 30 Pfg . für da ? ? >-

-
' '

ttst . Dieser Preis kommt also aussck "
. . . . Jie -

«eriing außerhalb Württemberg in Betracht u >w ird'

!' om 10 . A :Mrst in Reckst : -ua a g . il, . ir



Unbilligteit zu vermeiden , welche darin liegen könnte,
daß die Anbauer, welche vor dem 10 . August ihre Erb¬
sen abgeliesert haben , nur 22 Pfg ., die übrigen aber
30 Pfg . erhalten würden, wurde mit der Reichsstelle für
Gemüse und Obst, ivelche die Erbsen im Oberland be¬
wirtschaftet die Vereinbarung getroffen , daß sie einen
Durchschnittspreis berechnet , ivelcher sämtlichen Anbauern,
gleichgültig ob fie vor oder nach dem 10 . August abge¬
liefert haben , vergütet ivird . Dies ist deshalb möglich,
weil die Reichsstelle noch mit keinem der Anbauer abge¬
rechnet bat . Ta die Erbseuernte nur in den oberschwä¬
bischen Bezirken noch nicht beendet ist , kommt nun aller¬
dings die Preiserhöhung nur diesen, damit aber auch
den wichtigsten Bezirken zustatten . Groß - und Klein¬
handelspreise sind weder vom Preisausschuß noch von
der Landesversorgungi stelle, sondern von den zuständigen
Kommunalverbänden s st gesetzt worden . Eine Preisspan¬
nung von 13 Pfg . für das Pfund zwischen Erzeuger¬
und Kleinhandelshöchstpreis wird nicht beanstandet .

— Züchterische Auswahl der Neben. Die Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft hat veranlaßt, daß eine
Auswahl züchterisch wertvoller Reben von einheimischen
Sorten auf einigen größeren Weingütern vorgenommen
wird . Tie Zentralstelle ist bereit, allen Rebbefitzern, die
sich ernstlich mit der züchterischen Vervollkommnung ihrer
Rebbestände befassen wollen , eine Anleitung zur Aus¬
wahl der Reben und die zur Kennzeichnung der geeigneten
Rebstöcke erforderlichen Blcchstreifen, die leicht anzubrm -
gen sind , zu überlassen . Bis zu 300 Blechstreifen werden
— jeweils für einen Jahrgang — kostenlos geliefert ;
für jedes weitere Hundert werden 50 Pfg . in Anrech-
rmng gebracht. Gesuche um Lieferung der Wechstrerfen
sind unter Angabe der für dieses Jahr zu liefernden An¬
zahl an Weinbauinspektor Mährlen in Weinsberg zu
richten. Die Anleitung wird der Sendung bmgelegh pe
kann jedoch auch einzeln bezogen werden. Für solche Reb-
besitzer, die sich des genaueren Verfahrens der Zucht-
ouchsührung bei der Auswahl der Reben bedienen wollen ,
stehen die erforderlichen Formulare ebenfalls kostenlos zur
Verfügung . Die Zentralstelle gewährt solchen Weinberg¬
besitzern und Weingutsverwaltern, die die Auswahl der /
Reben einige Jahre lang in richtiger Weise durchführen, >
Prämien ; sie behält sich vor, aus den prämiierten An-

. ,m das Schnittholz der ausgewälten Rehen käuflich
;u erwerben. -

— Arveiterschutz. Auf Veranlassung des preu¬
ßischen Ministerium der öfjentlichen Arbeiten sind an¬
fangs l917 in Preußen Polizeiverordnungen über den
Schutz der Arbeiter bei Eisenbauten in der Errichtung
von über 6 Meter hohen Hallen erlassen worden . Der
Reichskanzler hat neuerdings sämtlichen Bundesregie¬
rungen einen Abdruck der preußischen Verordnung mit¬
geteilt und ihnen nahegelegt, eine Regelung des Arbeiter¬
schutzes bei hohen Eisenbauten durch ähnliche Polizei-
Urschriften herbeizufüh-ren .

— Vorsicht bei Seifenersatz . Allem Anschein

nach sind trotz strengen Verbots eine ganze Reihe von I
ungenehmigten Seifenersatzmitteln , Waschpulvern usw . im
Handel . Die Hausfrauen sollten beim Einkauf daraus
achten, ob auf der Verpackung die Genehmigungsuumuw ..
.. . rmerkt ist, oder den Verkäufer fragen , ob er von sei¬
nem Lieferanten eine Abschrift der Genehmigung erhal¬
ten habe, wie es die Bestimmungen über den Verkehr mit
fettlosen Waschmitteln vorschrciben. Tie genehmigten
Seifenersatzmittel sind zwar auch nicht alle als harm¬
los zu betrachten und Vorsicht bei der Anwendung ist,
wie bei den meisten Ersatzmitteln , auch bei ihnen ge¬
boten , aber die ungcnehmigien Waschmittel sind in den
meisten Fällen direkt, gefährlich. Tie Hausfrauen handeln
also in ihrem eigenen Interesse, wenn sie alle Wasch¬
mittel , mögen sie noch so verlockende Namen tragen
(Wäschevracht, Wäschestvlz usw . ), sehr genau ansehen,
ehe sie sich zum Kauf entschließen. Durch Schaden klug
zu werden, ist ja unter den heutigen Verhältnissen gerade
bei der Wäsche besonders schmerzlich und der Schaden
kaum wieder gut zu machen .

— Eine Erhöhung der Milch - nnÄ VnLter-
» reise wird im Herbst in Bayern durchgesührt werden .

— Wild und Geflügel darf auch in den fleisch -
.ösen Wochen ausgegeben werden . Bezüglich de? mar¬
kenpflichtigen Wildes und Geflügels hat das Kricgser -
rährungsamt mit Rücksicht auf ihre leichte Verderblich¬
keit Ausnahmen , besonders für die Versorgung von Kran¬
ken in Lazaretten und '

Krankenanstalten , zugelassen. Tie
Regelung erfolgt durch die Gemeindeverwaltung .
^ Belohnungen für abgeschossene Flieger . Aus Veranlassung
der Handelskammer in Saarbrücken hat sich eine Ber¬
einigung von Gemeinden und Industriellen gebildet , die sür
jeden im dortigen Bezirk abgeschossenen feindlichen Flieger 1003
Mark Belohnung bezahlt .

Salzburg weist die Fremden aus . Die Stadt Salzburg
hat alle Fremden aufgefordert, innerhalb drei Tagen die Stadt
zu verlassen . Der Magistrat hat allen Hotels die Verabfolgung
ivn Speisen an Fremde verboten .

Uebcrschwenunung. Der Kantonfluß in China ist über
/eine Ufer getreten . 5000 Personen sind obdachlos und 253 000
können nicht genügend mit Levensmitteln versorgt werden .

Schweizerischer Nationalpark. Im Unterengadin, auf der
Markung der Gemeinde Zcrnez , Scanfs und Schuls , hat der
Schweizerische Natiirschußbund ein Gebiet von zusammen 139 Ge¬
liertkilometern aus eine längere Reihe von Jahren gepachtet , wo
jegliche Einwirkung des Menschen ausgeschaltet ist und die
tlrnatur der Alpenwett sich ungestört wiederherstellen und ent¬
wickeln kann . Der Nationalpark soll eine geheiligte Zufluchts¬
stätte für Pflanzen und Tiere sein , wo es kein , ,Hotel" und
kein , ,A » to "

gibt , nur der Fußwanderer ist willkommen . Es soll
eine vollständige Aufstellung der gesamten Pflanzen - und Tier¬
welt , eingeschlossen das mikroskopische Kleinleben, ausgenommen
werden : eine Aufgabe, die noch nirgends auf der Erde gelöst
ist . Namentlich soll durch wiederholte Aufnahmen desselben
Standorts die allmähliche Wiederherstellung der ursprünglichen
Pflanzen und Tiere gegenüber dem durch Menschen beeinflußten,
sowie die natürliche Wechselwirtschaft der Pflanzen - und Tier -
gemeinschaften studiert werden .

Blitzgeführdete Bäume. Nicht alle Bäume besitzen die gleiche
Anziehungskraft für den Blitz . Während z . B . Pappeln , Eichen
und Nadelhölzer sehr stark vlitzgefährdet sind , richtet der Blitz¬

schlag unter Buchen , Erlen und Birken gewöhnlich nur sehr
geringen Schaden an . Unter den Obstbäumen wird am häufigstender Birnbaum vom Blitz getroffen, während Apfel- und Pflau¬menbäume und mehr noch Kirsch- und Weichsclbäume meist ver¬
schont bleiben . Diese auffallende Erscheinung steht nach neuer - "
Forschungen über die in der Zeitschrift „Ueber Land und Mee .
. richtet wird, mit der Tatsache in Zusammenhang, daß Trocken¬

heit der Rinde den Baum bedeutend stärker gefährdet als eine
die Elektrizität aut leitende nasse Oberf.äche . Daher sind Bäume
nit rissiger rauher Rinde, die für das Wasser sehr durchlässig
ist , und bei der daher die Oberfläche nicht so naß bleiot ,
dem Blitzschlag ungleich mehr ausgssetzt , als die glattrindigen
Obstbäume , deren Rinde durch den Regen sofort gleichmäßig
durchnäßt wird. Aus demselben Grund bilden auch steil in
die Höhe ragende Aste , die das auffallende Regenwasser un¬
mittelbar zum Stamm leiten , einen bessern

'
Schutz gegen die Blktz -

gestihr, als horizontal abstehende Aeste . Auch dle seltsame Tat¬
sache, daß bei Blitzschlag manchmal a » den Kronenästen « in
großer Teil der Blätter und Früchte unversehrt bleibt, während
Otämnie und Rinde schwere Verletzungen davontragen, erklärt
sich daraus , daß der obere Teil der Bäume durch die in den
Blättern und Früchten vor sich gehende Wasserverdnostung fast
immer in eine mehr oder weniger feuchte Luftschicht eingehMt
ist . Glücklicherweise sind aber auch die Blitzschlag -Verletzungen ,
von denen unsere Obstbäume betroffen werden , nicht immer tötlich .
Nur wenn der Blitzschlag Entrindung oder gar Zersplitterung' cs Stamms zur Folge hatte, besitzt der Baum nicht mehr

. Kraft , sich zu erholen : in allen andern Fällen , wenn die
Verwundungen nicht zu tief ins Holz gehn , tritt durch Zu-
sammemvachsen der Wundrändtr in der zwischen Holz und Rinde
legenden Schicht meist bald Heilung ein . ' -

'

.7- Hopfenernte . In den „ Mitteilungen"
Ü

.
Hreibt der Hopfenbauverein , daß die Pflückergebnissedie Ernte auf 2000 Zentner reduzieren . Somit erntet

Württemberg, dja Rottenburg die Ernte auf 700, He " '
renberg auf 400 Zentner schätzt, voraussichtlich kaum

MO Zentner . Die Landesernte betrug 31000 'Ztr .im Jahre 1876 , 67 000 Ztr . im Jahre 1882 , das ein
teures Hopfenjahr war ; 1911 wurden 15 000 Ztr . ge¬erntet und als Anfangspreis 300 Mk . bezahlt. Tie
Produzenten sollten deshalb unter mindestens 400 Mk.
sür den Zen ' ner nicht abgeben, weck Deutschlands Ernte
zweifellos 30 000 Ztr . ckanm erreicht. 7 - : e

— -
Gvang. Gottesdienst. 13 . Sonntag n Drcie nigkeitssest
25 . August Vorm .

' /» 10 Uhr Predigt Stadtpsarer Nösler
Mittag 1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen RemppiS abends
8 Uhr Vibelstunde derselbe . Mittwoch , 28 . August abends
5 Uhr Kriegsbetstunde in Sprollenhaus derselbe abends 8
Uhr Kriegsbetstunde hier derselbe .

Kath . Gottesdienst. Sonntag 25 . August v .m 6 '/.
bis 7» 8 Uhr Frühmessen 9 '/e Uhr Predigt und Amt 7ck 2
Uhr Christenlehre und Andacht . An den Wochentagen 7 hck
Uhr Parrmesse Kriegsbessim,de: Freitag "Abend 6 Uhr
Vcichi : Samstag von nachmittags 4 Uhr ab . Kommunion:
Somiiag bei den Frühmessen an den Wochentagen bei den
heil . Messen .

d -rup
^
und Verlag der B . Hosmann' schen Buchdruckerei

in Wildbad . Verantwortlich : E . Neinhardt daselbst .

Wildbad .
Frauen Arbeitsschule.

Die Frauenarbeitsschule, I Kurs , beginnt am
1 Hkiober ds . Is .

Der Unterricht umfaßt die Fächer : Stricken, Hackeln,
Flicken, Hand und Maschinennähen, (Weißzeugnähen) . Kleid¬
ernähen, Weiß - und Buntsticken , sowie Schnittmusterzeichnen.

Das. Schulgeld ist gleich wie im Vorjahr .
Anmeldungen, auch von auswärtigen Schülerinnen , wollen

bis spätestens 15 . September an die staatlich geprüfte Lehr¬
erin, Fräulein Luise Schwäble hier (Villa Augnsta ) ge¬
richtet werden .'

Wildbad, den 2l . August 1918 .
- Stadtschultheißenamt : Bätzner

Gelbe Rüben
Bestellungen aus Ende September hier eintreffende Gelbe

Rüben wollen auf dem Lebensmittelamt binnen 3 Tagen
gemacht werden.

Wildbad, den 24 ' Aug . 1918 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Rase.
Auf LebensmittelmarkeNr . 3 !) wird pro Person hfl Pfd.

Käse abgegeben ; außerdem erhalten auf Marke 12 Schwer¬
arbeiter 4ttv gr . , Schwerstarbeiter 600 gr . extra .
Listenschluß Montag Mittag 12 Uhr .

Städt . Leberismiltetamt .

L . Z .-Zeuerzeug ist -es lest
Mfemrztiia -er Wewert!

Bei normalem Gebrauch ist das L . Z . -Feuerzeug
ohne fortwährende Nachsüllnng von Benzin oder Er¬

satzstoff wochenlang betriebsfähig.
Stück Mk . 2 .50.

WchM» « it Mnsiciuc»
sü ks Z, W.HmWg .

Stück 90 Pfennig ,
LeMMjWt mit »ri« Lmtc,

Stück 80 Pfennig ,
Ersatzlunde ,

8 « s»>Mn ici Sn ZtnWchut.
h- nhntage « neutbehrlich , Stück Mk 1 ,

bei
Ehr . Gch« id u . Gohr».

En gros und Detailverkauf.

E

- 4

OsmeickflckZeul '-
ZpeDial -diescickZft

Llir . äelimitl u . 5olm
ttaarvv 38cken mit gutem Llmmpoon

octer l 'eerseike .
Onäulation . kriseuriimen.

l^ lckZießelck in imc ! 3 >i88eo

kW8 tkl388ige Leäienung . /M88ig6 ? rei86 .
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D

7L.
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SM UWGWW

Oitzäor-
krarw

Mlckdrck
heute Samstag Abend

Zusammenkunft mit Herr «
Kehrer Kachele zum Ab¬
schied bei Mitglied Ebstein
Hotel Weil.
Alle Sänger erwartet der

Uorstand .

Perm siir AieneWiht MMr-.
Mi« lW il! Agclsbriü

am Sonntag , SS . Angnst , nachmittags
S Uhr, bei Ernst Melmann , Postagent .

* Tages -Ordnnag:
1 . Bericht über Delegiertenoersammluug in Stuttgart .
2 . Sonstiges und Anträge der Mitglieder .

Im Herbst ds . Js . sollen aus den besetzten Gebieten
des Westens» etwa 400 Völker an württbg . Imker abgegeben!
werden. Preis voraussichtlich für Korbvölker 38 Mir . , für

'

Kastenvölker 52 Mk . Zucker zur Einwinterung dieser ' Völker'
önnte noch geliefert werden. Näheres bei der Versammlug.

Bestellungen auf Völker nimmt bis spätestens Sonntag ent¬
gegen der Vorstand.
Ottenhausen. Vorstand : M . Knrlrle, Oberlehrer

3 schöne junge

Kgl . WWter
MldSad .

Wiks Me
Schwank in 3 Akten von

?Brandon Thomas
Sonntag, 25 . August 1918

DmMcH »>§
Singspiel in 3 Aufzügen von
Dr . A . M . Willner und Heinz

Reichert.

hat zu verkaufen
Ott, Oranierstcaße 1

Pforzheckn.

Alle Sorten
TV-gelfutkl, Sittgfnths,

"
Vogrlsauö,

mpfiehlt
Drogerie Haus Grunduer Nachf.

Hermann Krdmann .

Zu Kausen
gesucht

Ein kleines Anwesen womöglich
mit Werkstatt, auch außerhalb
der Stadt wird zu kaufen ge¬
sucht.
Angebote unter Nr . I3S an
die Exped . ds . Bl.

OkhOgr»s
hat zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped 137

Suche^ da hier ortsfremd
Partner für
Schach oder-

Villard .
Gefl . Adrcßenangabe unter
Nr . 137 an d . Exved . d . Bl.

Alleinstehende Person sucht
bis 1 . Okt . eine
2 Zimmer-

Wohnung
Näheres in der Exped . 136

ging von der Rennbach bis
Paulinenhöhe eine Axt .
Abzugeben gegen Belohnung bei

Karl Uath.
Wir suchen

einige
für soforttüchtig in Küche pnd Haus¬

halt zu kleiner Familie ^ Per¬
sonen ) nach Smttgart per 1 , ^ .
oder 15 . .September gesucht.
Gute Behandlung,langer Som- vr -4-
merurlaub .
Näheres hier „UiltaCoueor -
dia Zimmer 28 nachmittags
4—5 Uhr.

Mädchen
jWechdrik MM
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